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Ain ſchoͤner vnd wolge⸗ 


teütſchter grüntlicher bericht / für den ge 
meinen menſchen / ob der leyb Jeſu Chꝛiſti / im 
himel zů der gerechten Gottes zů eren / vñ 


im gaiſt zů ſůchen / oð auff erden im bꝛot 
weſenlich zů verhoffen ſey. ꝛc. Ge⸗ 
pꝛedigt zů Ulm durch dẽ Pꝛedi⸗ 
canten im Münſter mit 
gutem * 
9 326. 


+ 


Jo's Bu voͤn Got vnſerm vater vñ dẽ 


Herren Jeſu Chriſto ſey alltzeit mit eurem vnd mey⸗ 


Ihe 
8 YL nem gaiſt amen. Liebe Bruͤder ich hab etliche bůch 


er vnd brieff geleßen von dẽ nachtmal Cory ſti vnd von ð pfaff 
en meſſz/wellyche ſie auch das nachtmal Chriſti heyſſen / One 


grund der warhait. Nun hab ich vnder dißen ein brieff geleßen 


Galla. 1 


da ſagt der ein der. N. hab in gemacht ꝛc. Nun der N. oder. P 
hab in gemacht / es ſey zů R õoder zů Jeruſalẽ zů. LTareberg 0d 
zů. Witẽberg außgãgẽ / dz laß ich ſein vñ ſten. In hab ð Lurher 
oder der Bapſt / oder einer võ dißen ſtetten / oder gleich ein En 
gel gelert / ſo iſts doch anderſt / dañ Gott durch Chriſtum vnd 
ſeine Appoſtel gelert hat. Als Paulus zůn Gallatern am. j. an⸗ 
tzaigt / da er ſagt / Ich hab euch das Euangelion gelert welch⸗ 
es ich von Chriſto empfangen hab / darumb ſo mir ein Appoſt 
el / oder ein Engel vom himel anderſt leerte / dañ geleert iſt / der 
ſey verflůcht / So ſagt Chriſtus Johañis am. x. Meine ſchauff 
hoͤꝛen vnd kennen mein ſtym̃ / vnd volgen mir / vnd kainem an⸗ 
dern nach. ꝛc. Nun mercken das eben jr ſollen Chriſtus ty 
ren / vnd tain andere / das jr aber verſtanden / das der bꝛieff fal⸗ 
ſch ſey. So wil ich auffs kürtzeſt antzaigen / was im brieff ſtadt 
vnd darnach das woꝛt Gottes darauff / ſo kan man als dañ die 
lugen / vnd die warhait erkennen. 
Zům erſten / Stadt allſo im brieff / Wir zů N. ſonil vnſer der 
emein im woꝛt Gottes dienen / glauben / all veſt bekennen / vñ 
eern / wiſſen auch mit heiliger goͤtlicher ſchrift / zů erhaltẽ / hof 
fen auch / wañ es anderſt nicht kijnd noch moͤcht ſein / mit dem 
tod zůerhalten vnd beſtetigen / das das flaiſch / vñ blut Chriſti 
warlich im hailigen Sacramẽt des altars ſeye / wie es aber dar 
* ſey / ob das brot jns flaiſch verwandelt / oder das fleiſch im 
rot verboꝛgen / das erfoꝛſch er nit / angeſehen / das das Gotes 
wort kain meldung daruonthu / vñ ob er ſchon ongfer die war 
hait erryet / wer es doch nicht / dañ es kan ye nichts n wer e 
dingen gewiß ſein / dz nicht auß goͤtlicher ſchꝛifft zeugknis hat. 


Antwurt 
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finden das diſer ſelb nit waißt was er ſchreibt. ic. 


Ich wolt / das ein yeder Chriſt dißes fleiſſyg leeß / ſo wurd er 


ům erſten ſagt er wir zů. N. gelauben leren. ꝛc. Dz Chriſtus 
flare ch vnd blůt im Sacrament des altars ſey.ꝛc. Nunfrag ich 
nicht / was jr zů. N. oder zů R. oder zů W. glauben oder leeren / 
Ich frag dich / wer heißt dich alſo glaubñ oder leren / ich bin ein 
Chriſt / die ſtim Chriſti vñ keins andern wird ich hoͤꝛñ / hereſtu 
das / dz du es aber mit dem tod wild beweren oder beſteten / das 


gilt mir nicht da ſchaw du zů / dz du aber ſagſt / duwiſſeſts mitt 


oͤtlicher ſchrifft zů erhaltẽ / dz gelt / da da / dz hoͤꝛet ich gern da 
ſolreſtn aber ſchꝛifft antzeigen / Ich bit dich auch vm̃ Gots wil 
len zeyg ſchꝛifft an / die da ſag oder leer / dz Chꝛiſtus flaiſch oder 
blůt im bꝛot ſey / dz du one grund der ſchꝛifft ein Sacramẽt des 
altars nenneſt / auch zeig an / mit klarer ſchꝛift von dem namen 
Sacrament ob du es verſtandeſt. ʒům dritten / Iſts ein ge⸗ 
dicht daz du alſd ſageſt / das ſacrament des altars. ꝛc. Dañ wir 
Chꝛiſten haben kein altar / dañ dz jijdiſch leuitiſch pꝛieſtertůmnz Pet. 3. 
iſt auß / wir haben ein ewigen pꝛieſter / im himel ð iſt Chriſtus $ 1 
hat ſich ein mal am Creitz geopfert fijr aller welt ſiind / er wirt | 
nicht mer geopfert / vñ nicht mer ſterben. Lyß zun Hebꝛe. v. vij. $ebee, c 
viiij.x. Dartʒzů ſpꝛicht Criſtus Joañ. am. iij. Ich můß am creijtz .. 10. 
auffgehenckt werden / auff dz welcher an mich glaubt hab das 599" 5. 
ewig leben / darum̃ ſagt Joañes wol / ſihe das iſt dz lamb gots VERS 
welches der welt ſtind hinnimpt / diſer Chꝛiſtus iſt vnſer mitler 
Wie Paulus antzeigt / dz er ſagt es iſt ein got / vñ ein mitler zwi , Thi. 
ſchen Got vnnd allen menſchen / der iſt Chꝛiſtus Jeſus. ꝛc. Der 
Chꝛiſtus iſt / auch der pꝛophet im gſatz verheiſſen / da Gott tzů 0 
Moyſen ſagt / ich wil ein pꝛopheten erwecken vñ mein woꝛtt in Dey, 18 
ſein mund legen / der ſol reden / dz / was ich im gebieten werd / dy 
ſer Chꝛiſtus iſt verHeiſſen vii gelaiſtet. Acto. ij. vñ. vij der pro⸗ dete · . 
phet iſt Chꝛiſtus der ſun gotes den ſollen wir hoͤꝛen Math xvij rar. », 
diſer Chriſtus iſt der in welchem all vnſer Hail ſtat / wie Petrus Luce, 9, 
ſagt / es iſt in keym andern heil / iſt auch den mẽſchen kein ander Acto. a 
nam geben / dariñ ſie kůnden vnnd mügen ſelig werden. ꝛc. Der 
Chꝛiſtus iſt diſer / wz wir Got vnſern lieben vater biten / in ſey⸗ 
nem namẽdz wiler vns gebẽ / diſer Chꝛiſtus iſt geẽ _=_ gefarẽ 

ij 


Vnd ſitzt zůr rechten gottes. ꝛc. Vertridt vns gegem vater wie 

a arct Joan. j. vnd zůn Rom. viij. vñ weñ wir im etwaz wellen thůn 
i. pet. 3. das ſollen wir den armen thůn / dañ was wir inen thun / das ha 
Here, 5 ben wir Chriſto ſelbs thon / deñ die armen werden wir allweg 
20.1 haben / aber in nit vnd darnach / weñ wir bꝛot bꝛechñ vnd eſſen 
ſollen wir ſein gedenckñ oder als Paulus ſagt / ſein tod verkůn 
Mat, 2c digen biß er kumpt. ic. Iſt das nit klar genug / er hatt ſein leyb 
1 Count, fijr vns geben / an das creutz vnd ſein blut vergoſſen iſt gen hy⸗ 
be mel gefaren / da ſitzt er zůr rechten gottes vnd verdrit vnns. ꝛc. 
Nun weytter der Cyriſtus wirt wider kom̃en am letſtẽ gericht 
Acto. vnd wirt richten alle voͤlcker. ic. Vnnd darumb iſt Chꝛiſtus eyn 
Ea. . malleiblich geboꝛen woꝛden / von der jungkfrawen maria / vnd 
Wat : wirtnicht meer leiblich gepoꝛn / aber geiſtlich / dan Chꝛiſtus ſp 
''* richt zů eynẽ Mathei. xij. Wer da thůt den willen meines vat⸗ 
ters der iſt mein mutter. ꝛc. Den willen des vatters leernen wyr 

Marci im woꝛt Gottes / darumb ſollen wir vmb ſeines woꝛtts wyllen 
18. laſſen vatter vnd mutter / leib vnd gůt / vnd wañ vns dye weltt 
Mat. 10 alfi ſo ſollen wir gedencken / den tod Chriſti / da er ſagtt / der 
Joannis necht iſt nicht meer dañ ſein herꝛ. ic. Da hoͤꝛendt lieben briider 
ar, ro ͤwañ man vns ſchendt / ſchmecht / vñ veracht / ſo ſollen wir dar⸗ 
bey gedencken / das wir nicht meer ſein dañ Chriſtus vnſer her: 

: dañ die welt hat in auch gehaſſet / biß in tod hinein. ꝛc. Darumb 
1 Pct 2, ſollen wir die gůthait gottes verkündigen / beſonder aber / wañ 
Cr wir brotbrechen/ ſollen wir ſein gedencken / vnd ſein krafft vnd 
giitheit verkündigen / biß er wider kumptt / darumb leert vnns 
Chriſtus wañ vnd wie / ſo offt wir brot brechen vnd eſſen ſollñ 

wir es thůn in ſeiner gedechtnus biß er kumpt / liß Mathei rpvy 

Mat. 26 Marci. xiiij. Cuce.xxij. vnd. j. Coꝛin j. Nim̃ die vier oder fünff 
. text zeſamen / ſo wirſtu klar greyffen / das Chriſtus will dz wyr 
1. Coum . ſeines leydens nicht ve A das wirs andern ſagen / vñ 
11, wilß als gemeyn vnd offt haben als offt wir brot brechen / vnd 
iſ das die ſum Chriſtus nam das brot / ſagt dan brachs / gab 

es ſeinen jungern ſagt nemendt / eſſen das iſt mein leib / der fhr 

| Coun, euch geben wirt das thut zů meiner 1 Pau 
11, lus ſagt / So offt jr von diſem brot eſſen /ſolt jr des herren todt 
verkijndigen biß er kumpt / da hoͤꝛendt jr klar / dz wir ſollen brot 
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brechen vnd eſſen / vnd ſein tod verkünden / vnd ſeinertrew ge⸗ 
dencken das er ſein leib am creutz für vns arme ſünder gebẽ hat 
der geleichen nam er den kelch / ſagt danck gab in ſeinen jungern 
vnd ſpꝛach / das iſt der koͤlch des newen in 
blůt. ic. Da herdt jr das Chriſtus ſagt / der kelch ſey in ſeynẽ blůt 
ſo ſagen die vnd die in gern wider in die meſſz woltten 
25 blůt ſey im kelch / das iſt ye daz wider ſp 2 2 cog 
haißt ſeine junger wein auß einem geſchir trincken / vnd ſein ge⸗ 
en / das er ſein blůt für vns am creutz vergoſſen hab / dz du 
aber klar hereſt / daz Chriſtus ſeinſterben ein koͤlch nennedt ſo re 
det er die ſelbigen nacht / diſe woꝛt / am oͤlberg wider / vnnd ſagtt 
Vatter wiltu ſo nym̃ diſen kelch von U ſein ley⸗ 
den / ſein ſterben / ſein blůt vergieſſen den koͤlch des newen Teſta Watbel. 
ments / vnd diſes zůr gedechtnus / heißt er ſie brot brechen / vnd Mar 14 
eſſen vnd wein trincken / mich nimptt ein wunder dz ein menſch Luc. 2 2 
ſo blind kan ſein der nicht dz verſtet / herſtu nit Criſtus nam bꝛot C1 
ſagt danck / bꝛachs gabs inẽ vñ ſagt / nement eſſend / dz iſt meyn 
_ für euch gebẽ wirt / iſts nit klar / er gab in bꝛot iſt eins / vñ 
agt nempt vnd eßt / yetz nachuolgend ſpꝛach er / dz iſt mein leib 
der für euch geben wirt dz thut jr in meiner gedechtnus da herẽt 
jr ye klar / dz er ſagt / dz das ſey Gin leib der für vns geben iſt wor 
den / am creutz was hieß er ſie aber thůn / herſtus nit brot nemen 
vnd eſſen / vnd ſein gedencken / oder als Paulus ſagt ſein tod ver 1 Coz 1 1 
künden biß er kumpt / vnd alſo ſollen wir vns vrtaylen als arm 
ſiinder vnd nit ander verachten ſd wurden wir von dem herren | 
nit gericht / dz du es aber noch baß verſtandeſt / dz wir ſollñ bꝛot Nota 
bꝛechen vñ eſſen / vnd der githeit Chꝛiſti zů gedencken / vñ indar 
bey lernẽ erkeñen /(« 0 bg: weiter / Criſtus bꝛachs bꝛot / ſegnet es/ War. a 
dz iſt er ſagt got danck vnd ſpeißt fijnff tauſent menſchen vnnd 
nach der vrſtend Chriſti erſchyn Chriſtus den zweyen junngern 
die geen Emaß gyengen / vnd aſſz mit ynen vnd nam das bꝛot / Luc . 24 
ſprach den ſegen / vñ brachs vñ gabs inẽ da erkãten ſy Criſtũ. ꝛc. 
N — 5 er nam bꝛot / vnd ſpꝛach den ſegẽ vñ bꝛachs vnd gabs 
inen / es wz vnd belib bꝛot / ſpꝛich tauſent ſegen / du ellender mẽ⸗ 
e bꝛichs auch vñ thů im wie du welleſt ſo iſts vnd be⸗ 
eher ebenen nente 
| 


gedachten vii ſagten von den worten die Chꝛiſtus mit inen ge⸗ 
redt het / darum̃ als offt wir bꝛot biechẽ ſol wirß eſſen vñ ſein 
dencken weiter / Joañ. am vj. Jeſus nam die bꝛot dancket gabs 
ſie den jungern die gabens dem volck vñ ſpeißten alſo mit oof 
6:0ten/finff tauſent man / vñ bliben gbrigs zwelff koͤꝛb vol / lie 
ber heiß es die pfaffen auch thůn . c. Item Joan xxj. da erſchin 
Joan. 6. Jeſus den jungern / vñ nam das bꝛot vnd gabs inen / dz wz nun 
das drit mal das — erſchin ſein jũgern / alſo leret zeigt auch 
an der Euangeliſt Lucas Actu.am.ij. da er ſagt die Chriſten be 
leiben beſtendig in ð Apoſtel leer vii im bꝛot bꝛechñ / dz alſo bꝛot 
Joa.⁊ i. hin vnd her / bey oder in henſern / an vil oꝛten gemelt wirt. Item 
Actu. xx. Da kamen die Chꝛiſten vnd bꝛachen dz bꝛot / vñ Pauls 
nn eng auff ein ſoler bꝛachs bꝛot / vñ biſſz an /B6eet1r lieben chꝛi⸗ 
en brot bꝛechen / Got dancken vnd eſſen dißes hatt Chꝛiſtꝰ vii 
ſeine botten gelert / ſein dabey zů gedencken vñ ſein tod verkijn 
Actu. 26 den / aber auß bꝛot / oder jns bꝛot / ſein leib oder fleiſch vnd blůtt 
bringen dz hat Chꝛiſtus nit gelert ſonder der teufel vndſein die 
ner vnd dz volck das võ glauben iſt abtretẽ ꝛc. Weitter liß Act 
rrvi.Paulus war in eym ſchyff / da hyeß er die eſſen / die bey im 
waren / vñ er nam dz bꝛot / danckt got voꝛ in allen / vnd bꝛachs 
1. Thi. 4 vnd fientt an zů eſſen / herſtus / Es iſt bꝛot vnd bleibt bꝛot / dz du 
Actu. 2> aber ſagſt Chꝛiſtus kom̃ jns bꝛot / oder bꝛot werd Chniſtus leib / 
das iſt dein gedicht / dz du deñ ein bꝛot dz vom obblater komptt 
ein Sacrament heyſſeſt / das iſt nit teutſch / ich weiß nicht was 
du ſagſt / dz du aber ſpꝛichſt im Sacrament desaltars / dz iſt ein 
Bepſtiſch woꝛt / von welchem die goͤtlich ſchrifft niendert ſagt 
deñ wir Criſten haben kein altar / daz du ſpꝛichſt wie ſein fleiſch 
im brot ſey / das wiſſeſtu nit / dañ Gottes woꝛt ſagt nyenndert 
nichts dauon / da redeſtu recht / freylich redt Gots woꝛt nichts 
daruon / das ſein leib im bꝛot / oder das brot ſein leib ſein ſoll. 
Zim . geiſtlichen ſachen / kan nicht gewiß 
ſein / das nicht auß 65 49 gſchꝛifft zeugknis hatt / daz iſt auch 
war / darumb bit ich dich zeyg zeugknus auß der ſchriff an der 
ob beſtimptten leer. ꝛc. Du darffts mir nicht fürwerffen weder 
den noch diſen leerer / weder lauter noch trůb / ich bin ein armer 
ſimder vnd ein Chꝛiſt vnd wirt die ſti Chꝛiſti vnd keins andn 


hoͤꝛen. Zům ſechſten zeigſtu vrſach an / warum̃ Chꝛiſtus ſeyn 
fleiſch vnd blůt / hat geben wellẽ im bꝛot / da treibſtu vil vergeb 
ner woꝛt / ſagſt die ſeligkeit ſtand in zweyen ſtuckẽ / vñ beſchleu⸗ Jon. 1 
ßts mit dem vnd ſpꝛichſt wer da glaubt dem wirt beſchehẽ / vñ 
ſagſt wir wiſſen aber ſchwerlich / ob wir glauben vil ſchwerlich 
er ob wir im glauben beharꝛen / darum̃ hat Gott dem ſelben ſch 
wachen gelauben einander hilff neben dem woꝛt gethon / dz ſie 
ja migen ſicher ſein put 4 ern”. nun weißt / dz der 
menſch in im ſterben můß / ſoles anderſt ſelig werden / zweyfelt 
aber / ob es im von Gott geben werd oder nit / der gedenck dz er 
getaufft werd oder ſey / dartzů ſag ich alſo / das iſt dein gedycht 
wie wol du Paulum neñeſt / zůn Roͤmern. vj. Da er ſagt alle die 
in Chꝛiſtum tauft ſeind / die ſeind in ſeym blut oder tod getauft 
vnd mit im begraben. ꝛc. Das her ich wol / du haſt aber mit dem 
ſpruch nicht bewert / das du oben vrſach antzeigſt / warum̃ vns 
Chriſtus ſein fleiſch vnd blut im brot geben hab / das du aber ſa 
eſt wir wiſſen ſchwerlich ob wir glaubenn / vil ſchwerlicher ob Nom. . 
wir im glauben beharꝛen werden. ꝛc. Darum̃ hat Got dem ſelbẽ 
ſchwachen glauben ein andre hilff gethon / das ſie ja mügẽ ſich 
er ſein im glauben / dartzů ſag ich alſo / du redſt das on alle grũd 
der geſchrifft / Es iſt dein gut duncken / darumb zeig ein klaren 
ſpruch an / auß der gſchꝛift der alſo ſag / als du obẽ anzeigt haſt. 

Zim ſibenden ſagſtu welcher nun weißt / das der alt menſch 
in im ſterben můß er zweyfeldtt aber / ob er im von Gott geben 
werd oder nit / der gedenck das er getaufft ſey. 

Antwurt. 

Das iſt auch dein gedicht deñ ich wurd / durch ſein woꝛtt ge⸗ 
wiß nit durchs gedencken taufft / dañ Abꝛaham weßt auffs ge 
wiſeſt was Gott zů ſagt / das kan er haltẽ / du darffts mir auch 
kain exempel einfůͤren das du ſagſt / von dem feel Gedion / oder 
von der juden Oſterlamb / dañ wir Chꝛiſten habẽ ein beſſer oſt⸗ 
erlamb / dz iſt Chꝛiſtus / wie aber wir Chꝛiſten ſollẽ oſtern haltẽ paul. 1. 
Das lert vns Paulus zůn Coꝛint. v. vnd ſpꝛicht / wir habñ auch Coꝛin: s. 
ein oſterlamb Chriſtum / darumb laſſen vns oſtern halten / nit 
im alten ſaurenteyg / ſonder in eym gůten newenteyg / dz iſt / nit 
im alten boͤßen leben / ſonder in eynem gůten leben / wie aber die 


ſudenhaben oſtern gehalten / liß das ander bůch Moyſi am. xi. 
Vnd das fünfft bůch am.pvj. Cap. Da wirſtu ſindñ wie deer 
dern muͤßten ſton / gegijrt / mit ſtecken eie 
dz lamb eſſen gar / vñ mit dem blůt die ſchwellen beſtreichñ / nũ 
wir Chꝛiſten thuͤnd dz nit / wañ aber ein jnden kind ein judẽ fra 
gt / wz macht jr da / ſo ſagt ſein vater got hat vns erloͤßt / vñ auß 
Egipten gefuͤrt / võ dem dienſt er vñ hat vns vil gůt⸗ 
heit gethon / vñ vns gepoten dz lemlin zů eſſen / vñ dz darum̃ dz 
wir darbey ſeiner — gedechten / vnd dz vnſern kindern ver 
uc. 22 kijntent / alſo ſollen wir Chꝛiſten bꝛot bꝛechen nemen vnd eſſen 
Cor a vii ſein darbey zůgedencken / vnd ſein tod verktindigen vnd yet⸗ 
Cor i licher ſich ſelb vrtailen als einẽ ellenden menſchen / vnd nit and 
verachten / dz heißt recht vnderſcheiden den leib des herꝛñ / dar 
umb ſchilt Paulus die Coꝛin. Dz ſie ſich fülleten/ vñ ander ver⸗ 
achtetend. ic. Dz waz vnd iſts teyfels mal / deñ ein chꝛiſt ſol ſich 
ſelbs verachten / nitt ander / dañ er ſoll wiſſen wer den mtinſten 
oder geringſten betruͤbt der in Chꝛiſtum glaubt / der hat Chry⸗ 
dach. 2. ſtus aug apffel beruͤrt / er ſol ſie nit verachten / ſonder inẽ guͤtes 
Mat. 5 thun / vnd ſol wiſſen wo er in thůt / dz hat er Chꝛiſto ſelbs gethõ 
aber lůg / hilff nit den faulen / follen / geſunden/ ſtarckñ / ſonder 
den nackenden / armen / hungrigen / dürſtigen / ellenden / vñ ge⸗ 
fangnen / dz leert vns Chꝛiſtus ja / dz wer recht Chꝛiſtenlich off 
ern / vnd dz nachtmal Chꝛiſti gehalten / Das aber diſes Criſtus 
meinung ſey / ſo hoͤꝛ was er ſagt / Luce. am. xiitj. Wañ du abend 
mal wild halten ſo lad die armẽ / die krüppel / die lamẽ / die plin⸗ 
den / Er ſagt liebt eure feind Math. v. Pau. ſpꝛicht hũgert dein 
feind ſpeiß in / dijrſt in trenck in. ic. Luce. am. xvij. Wann dein 
brůder des tods zů ſiben mal wider dich thůt / vñ ſiben malkaͤm 
vnd bedte dich / ſo ſoltu im vertzeyhen / Ey was bedarfs vil / wir 
wellen deren nachtmal keines / aber tcytſche oder welſche meſ⸗ 
ſen halten laſſen / oder halten / die wellen wir gern ſchen oder ha 
ben / dañ dz gadt hupſch zů / thůt niemandt wee / ſo macht man 
darmit kein hand romig / iſt gleich als wañ man ein faßnachtt 
ſpil hat / auch hat Chriſtus mit ſeinem feind vnd verꝛedter geſ⸗ 
ſen / hat auch ein tůch vmb ſich gürt / waſſer in ein beck genom⸗ 
men / vnd im mit ſampt andern die fuß zwagen / vñ gesagt 


FS 


hab euch ein exempel gebñ / wie jr ſecht das ich euch gethon hab 


alſo ſolt jr auch ein andern thuͤn / daz thůn aber laſſen wir ſteen 


Aber die Barfůſſen vnd all mgnch vnd pfaffen hond ein Neyt 
hart ſpil darauß gemacht / Ach ach wir * nit Chrſte/wirſol 
tend yederman guͤts thuͤn / vnd vertzeyhen wievns Gott verzy 
gen hat / durch Chꝛiſtum / vnd hat vns auß groſſer liebe Chꝛiſtũ 

eben / biß in tod des creitz / da hat er ſein leib fir vns geben / vñ 
ſein blůt fijr vns arm ſiinder vergoſſen / wer das glaubt hat daz 
ewig leben / vnd des zůr gedechtnus hat er vns Chriſten heiſſen 
brot nemen vnd eſſen / vnd ſein alſo gedencken / oder als Paul? 
ſagt ſeinen tod verkünndigen biß er kumpt / deß geleichen wein 
trinckẽ / das alles laſſen wir ſton / vñ richten meſſen auff / mach 
en ein opffer darauß / die andern bringen toꝛechtig vnnutz für⸗ 
witzig fragen auff / das doch Petrus vnd Paulus verpeijt / Et⸗ 
lich nemend ein oblat vnd ſpꝛechen etliche woꝛt darijber vnd ſa 
gend / das bꝛot iſt yer Chiiſtus leib / aber nit blůt / diße ſagent es 
iſt yetʒ nit mer bꝛot / ſonder ſicht wie bꝛot / vnd vnder der geſtalt 
iſt Chꝛiſtus leib / fleiſch / vnd blůt / wie er am creijtz iſt EONS 
ſo fragens dañ / wañ aber ein mauß ein oblat eſſe wie da / ſo ſagẽ 
ſie es ſey deñ nur bꝛot vnd nit Cheiſtus leib / das ſeind mir ye gůt 
gaben / wz ſie nur kijnden erdencken dz leren ſie / vñ beſchleijßts 
ein yede parthey mit dem / das ſie ſagt / werß nit glaubt ð iſt eyn 
ketzer / vnd ich glaub das ſie da abſt war ſagen / geleich als dye 
barf uͤſſer ſagttent / Maria wer on erb ſiind gepoꝛen vnd wer es 
nit glaubt der wer ein ketzer / da ſagten die pꝛediger münch Ma 
ria wer in erbſiind empfangen / vnd wer es nit glaubt ð wer ein 
ketzer / das letſt war alles war / dañ ſie waren beyd ketzer / Dar⸗ 
umb ſolt man die gleißner nicht hoͤꝛen / vnd jnen nicht glauben / 
beſonder die ſchꝛifft beſehen haben ꝛc. So ſagt ye die ſchꝛift gar 
niendert nichts daruon / vnd bꝛauchet ſie kein teyl / darum̃ ſoltẽ 
wir der fürwitzigen fragen muͤſſyg ſein ganngen / alſo iſts auch 
mit dem bꝛot / das etlich ein Sacrament des altars heiſſen / ſa⸗ 
gen Chꝛiſtus leib ſey daryñ / aber ſo man die ſchꝛifftt beſichtt / ſo 
iſts jr gedicht / dañ Chꝛiſtus ſagt nicht das er im bꝛot woͤll ſein ⸗ 
dañ er iſt in himel gefaren / hat ſein leib vnd bluͤt fijr vns an das 
Creijn geben / vnd ſein blůt für vns vergoſſen / wer das yore 


der hat das ewig leben / dißer gůtheit zů ber gedechtnus nemen 
wir bꝛot vnd eſſends / das thůnd wir biß das er kumpt / dann er 
wirt leiblich wider kom̃en mit dem — 

Zim achtenden ſagſtu des gleichen weißt das er nit 
kan ſelig werden er ſey dañ in Chriſto / vnd Cheiſtus in im / vnd 
zweyfelt aber ob Chꝛiſtus in im ſey / vnd beleyben woͤll / der ge⸗ 
denck nur das er das heilig Sacrament fleiſch vnd blůt Chaſti 
empfangen hab / oder empfahen woͤlle. ꝛc. 

Rt —— 1 

Lieber was ſagſtu / da haſtu yetz vergeſſen waz duim fůnfftẽ 
artickel geſagt da du ſpꝛichſt / in goͤtlichen ſachñ kind mã nicht 
gewiß ſein / was das woꝛt Gottes nit ſagt. ꝛc Nun zeigt ye das 
woꝛt Gottes das nit an mit einem bůchſtaben / darumb iſt dein 
geſchwetz on grund der ſchꝛifft / zeig ein ſpꝛuch an / wo das bꝛot 
Sacrament heyſſe den menſchen verſichern / das Chꝛiſtus ynn 
im ſeye vnnd bleiben woͤlle. ꝛc. 

Das du dañ ſagſt / Chꝛiſtus ſpꝛech / nement eſſent / dz iſt mein 
fleiſch leib / das iſt ni war / Chꝛiſtus 4 ſein junger brot nemẽ 
vnd eſſen / vnd ſein gedencken / vnd Paulus ſagt ſein tod vertyn 
den biß das er kumpt / vnd ſagt das iſt mein leib / der für euch ge 
P 
lit / hoͤꝛent jrs er ſagt der koͤlch ſey im blůt / ſo ſagſtu das wider 
ſpil / vnd ſpꝛichſt das blůt ſey im koͤlch / der gleichen thůſtu mitt 
dem bꝛot / ſagſt dein bꝛott ſey Chꝛiſtus fleiſch / oder laß ſein leyb 
ſein / da meinſtu man eſſe Chꝛiſtus leib im bꝛot / gleich als wann 
man ein mandel über zeucht mit zucker / alſo eſß man in / vñ alſo 
bleib er in vns / das iſt alles dein gedicht / Chꝛiſtus hat nit geſa⸗ 
gt das bꝛot das jr eſſend iſt mein leib / wie jr newen vnnd 
bepſtler ſagen. ꝛc. Sunder ſagt / dz iſt mein leib / der für euch ge⸗ 
ben wirt / vnd ſagt das thimdin meiner gedechtnus / was hyeß 
er thim bꝛot nemen vnd eſſen / vnd da ſeins leidens gedencken⸗ 
biß er kumpt ſa n ſagſt aber / weñ 
wir dañ brot eſſen ſo eſſen wir Chriſtum / alſo wiſſen wir das er 
in vns iſt vnd bleibt / Lieber ſag mir an / w iſt er nicht in 
vnd bey Judas beliben / der aß ye auch das bꝛot / das du ein Sa⸗ 
crament heyſſeſt / aber er bleibt lycht nun in einem biſſen brott / 


biß das in magen kompt / ey was ſchoͤnen gedicht / jr hayſſendt 
freylich die 2 N ſeyt freylich die rechten ge 
23 wie die Juden / vnd Bepſtler / aber jr nicht vo 
Gotg 7 rſeydt auch nit von Gott geſandt / 
dañ jr reden ſein woꝛt nit klar / ſonder myſchent ſpꝛewer vndern 
waytzen / ſpꝛicht Got durch Jeremi. am. xxiij . c. Waißt a 5 
dz die Juden auch vermainten ſie muͤſſtẽ ſein fleiſch leiblich eſſ⸗ 
en / aber Chriſtus ſagtt zů in ſein fleiſch wer nit nutz / verſtandt 
leiblich zů eſſen / ſonder ſein fleiſch wer dartzů nütz / dz ers wurd 
fürß leben der welt geben am Creijtz / vnd wer das glaubt ð hat 
ſchon das ewig leben / darumb ſ⸗ ys — wer an mich glaubt den 
wirt nit meer důrſten / alſo redtt Chriſtus von dem waſſer dz er 
gibt / das ein nit mer dürſtet / da meindt das weiblin er redte vd 
dem waſſer im pꝛunnen / was lag aber daran das ſie es mayndt 
Chꝛiſtus redt von denen die in in wurden glauhen / in denẽ wur 
de ein brunn auff ſpꝛingen / biß in das ewig leben / was lag Chit 
ſto daran das die juden ſagtend wir wiſſen das er ein ſiinderiſt 
Es was aber erlogen / dañ tain betrug iſt nye in ſeinen mũd Fo- 
men was ſchyeds Chriſto / das die Juden ſagtten Gott wer yr 
vatter Chꝛiſtus aber 7. — widerſpil / vnd ſpꝛach der Va 
wer jr vatter / was lag Chriſto daran / da ſie ſagten der oberſtñ 
vnd ſchrifftgelerten glaubt kainer in — 2 onderdas einfel Joan, 5. 
tig bofel das die gſchꝛifft nicht kan / was thet aber Chriſtus er⸗ 
frewet ſich / vnd ſagt vatter ich ſag dir danck dz du ſollichs ver mat. : | 
bo:genhaſt / den weyßen diſer welt vnd eroͤffnet den kleinẽ / deñ Luce. 1 8 
vatter alſd gefyel es dir / ſo ſagt Chꝛiſtus mein ſchaff hoͤꝛen vnd 
kennen mein ſtim / Paulus ſpꝛicht / iſt euch das Euangelium d⸗ 
doͤckt / ſo iſts denen verdoͤckt die verdampt werden / Chriſtus le 
ret im tempel / die juden ſagtend wie kan diſer die ſchrifft / ſo ers 
nicht gelernet hat / Alſo meer da Petrus vnd Johannes vo: ey⸗ 
nem radt ſtuͤnd en / vnd das woꝛt Gotes ſd manlich bekandten 
da nam es die Juden wunder / dañ ſie wiſitend das ſie or — 
Leut vnd Layen waren / ſie warendt aber gelertter deñ alle ge⸗ 
ſchrifft gelerten / wz lag an dem / da Criſtus beym tempel Find 
vnd ſagt / zerbꝛechend oder loͤßend diſen tempel auff / vñ ich wil 
in inn dꝛeyen tagen wider auffrichten / er maynet den "if ſei 


Joan. 8. 


Jos. 10. 


nes leibs / da verſtůnden ſie den ſtainin rempel/alſoverſtannde 
wirß da auch vnrecht / im bꝛot / Alſo was ligt Gott daran / weñ 
wir mit vnſer ſelbs duncken nit anders woͤllen / vnd glaubt / da 
Chriſtus ſeine junger hab haiſſen brot eſſen / vnd die aigenſyn⸗ 
nigen koͤpff ein bꝛot nemendt / vnd etliche woꝛt daruber ſpꝛech⸗ 
ent / ſo ſe des in / alſo / das der leib vnd das bluͤt Chriſti daryñen 
ſey / dennocht iſts vnd beleibtt bꝛot / vnd wañ ſie ſchon darumb 
tantztend / gleich wie die Juden vmbs kalb deñocht haben 
junger brot genom̃en vnd geeſſen / vnd iſt ſein leib anß Chreijtz 
fijr vns gegeben woꝛden / vnd nach der vrſtend ſichtparlich ge] 
imel gefaren. c. Das du aber zům beſchluß deines bryeſfs 
agſt / Ey ſolt es nicht alſo ſein / ſo wer Chriſtus ſchuldig daran 
das das volck alſd verfuͤrt wer woꝛden / dañ er het wol klar kijn 
den ſagen / jr eſſend mein bꝛot . ꝛc. Mit vil woꝛten / maynſt du ye 
Gott het vnrecht gethon / wañ er ſduil tauſent menſchen hette 
rren laſſen / vnd ſagſt / du weltteſt dir eins ſolch en herren vnnd 
maiſters nicht wtinſchen / vnd ſchleiſſeſt auffs letſt in Chꝛiſto 
als ſey er im zů from̃ das ers thi / Ey duthoꝛ yber all thoꝛen / al 
ſo moͤchten auch all juden / haidñ / vñ tirgken reden ꝛc. Ja Got 
verplendt vnnd verſtoͤckt wen er will / vnd erleucht wen er wil 
wer biſtu das du mit Gott wilt rechten / liß Paulum zun Roͤm⸗ 
ern am. viiij. So wirſtu finden das all verdampten das geſang 
ſingen das du ſingſt / Ach das wer dir bel gethon / das Got ſey 
nen willen im woꝛt dir vnd deins gleichen verboꝛgen het / dz ces 
dunckt dich ſeltzam / Ey laß dein gůtt duncken ſton / vnd hoͤꝛ wz 
Gott ſpricht / eure gedancken vnd meine gedancken ſeynnd als 
weyt von einander / alls himel vnd erd / du bedarffeſt auff deyn 
weyſibait nit bochen / dañ aller welt weiſiheit iſt ein toꝛhait vor 
Gott. Du moͤchtteſt aber ſagen wie muß ich im dañ thůn.˖ ꝛc. 
Das lerne nicht von mir ſonnder von dem maiſter Chriſto / der 
ſpꝛicht lernent von mir / wañ jr bleibendt in meiner leer ſo ſeynd 
jr meine junger / vnd werden die warhait erkennen / Item mein 
ſtim̃ vnd keins andern ſollent jr hoͤꝛen / Er ſagt auch lernent dz 
ich euch bef olhen hab / hoͤꝛſtu wañ du vnd deins gleichẽ võ Cri⸗ 
ſto lerneten / vnd in ſeiner leer beliben / vnd eur aigen ſiñige koͤpf 
vnd eygen gůt duncken ſteen lieſſen / ſo bedoͤꝛfft es des — 
vn 


vnd haders nicht / was ſdlddch eur fůrwitzig foꝛſchen vnd fra 
gen / es richt nur zancken an / das fragen hatt euch Paulus vnd 
Petrus verpotten / ſo jr aber Chriſto vnd ſeiner leer nicht wend 
volgen / ſo verplent euch Gott / das jr augen habt vnd geſechtt 
——.— blind den andern / vnnd fallendt alſd beyd 
Inn die . | | 
Dißes haß ich allen ſchauffen Chriſtizů gůt geſchꝛibñ / weiß 
aber vndb ines gewiß / dz die feind Chꝛiſtinoch verſtockter wer 
den. Wir woͤllen Gott bitten / das er vns die gnad gebe / dz wyr 
ſein woꝛt lernen vnd hoͤꝛen / vñ keines andern / ſo ſeyen wir ſeine 
junger / vnd werden die warheit erkennen / vii weñ wir alſo mit 
— (res 1161 { ———— 
chten zweyg / die frijcht b: ße zweyg wurd Got r 
ni . ———ç— ᷓ 2 Jod. 13 
geb vns Gott allen durch Cheiſtum vnſern herꝛen der ſeyn leyb 
— vo — — 
ein der in jn t nicht verderbe / ſonnder hab das ew 
LES DTD OCLC I Haas 
von vnn wegen | 
noch mer ſchꝛeiben ob doch etlich anderſt gepoꝛen wurden / def Jobs. 3. 
— 3 —— flasche 0 1 Coꝛ· 4. 
Nun haſtu t wie man ä z vñ ſeyn petri. 
blut trincken / auch wie man ſein brot yſſet / das in nym̃erhun⸗ 
ert / auch wie er vns mit waſſer trenckt das vns nicht mer dijr 
et dißes eſſen vnd trincken iſt nicht leiblich/ſond geiſtlich wel⸗ 
cher in jn glaubt der hat das ewig leben. Alſo vnd nicht anderſt 
ißt man ſein fleiſch vnd trinckt das lebendig waſſer daz ein nim 
mer důͤrſtet vnd alſo eſſen wir vnſer oſterlamb welches iſt Chri 
ſtus nit mit dem maul leiblich als die Judẽ oder Bepſtler / nein 
ſonder in jn muͤſſen wir glauben vnd vnſer aldt boͤß leben laſſen 
— ig leben an vns nemen / nicht thůn das vns gůt 
dunckt / ſonder dz das vns Got durch Chꝛiſtum befolhen hatt! n g 
das S Chꝛiſtenlich von Chꝛiſto eſſen vnd trincken deñ Cor. 1. 
ſein leib kan man nit leiblich eſſen / dañ er ſitzt im himel zůr rech 1 Chi.. 


ten Gottes da vertrydt er vns / vnd nnen, 


der PoionvndricheeallvAcker ku. Chlſv ſelbath 


rrv.vnd Paulus.).Teſſalo.iig.vnd 
Obijcti. 
Das dañ einer woͤlt ſagen / ey hat doch Chriſtus geſagt Ma⸗ 
Mat. ⁊ 8 thei am. xxviij. Ihwilloderichbinbeyench iß zům enndder 

welt / Weyter Mathei. xviij. Wa zwen oder drey in meinem na 
men verſam̃let ſeind / da wil ich mitten vnder in ſein / dartzů ſag 
ich alſo / das iſt war / Got vnd Chriſtus wil in vns wonen / vnd 
bey vns ſein aber nit leiblich wie er in Maria gewonet hat / ſon⸗ 
der ſein leib iſt geen himel gefaren / da ſitzet er zů der gerechtten 
gottes / vnd vertrydt vns. .. Darumb wil er nitt leiblich in vns 
wonen / beſonder geiſtlich / durchden glauben ſeines woꝛts / als 
Paulus leret zů den iern am. iij. Da er alſo ſagt / laſſennd 
Chꝛiſtum durch den glauben in euch wonen / vnd alſo will er in 
vnd bey vns ſein / was wir ſeinen vatter biten in ſeinem namen 
das will er vns geben / das lert Chꝛiſtus Johannis am. xiiij. vñ 
xvj. Das es aber alſo ſey / ſo frag ein Bepſtiſchen pfaffen / bytt 
in daz er dir ſag / Lieber wie iſt Chꝛiſtus bey en oder dreyen 
pauren die in ſeinem namen verſam̃let ſeind / ſo ſagt er nit andſt 
dann mit ſeinem gaiſt / vnd gnaden vnnd nit leiblich / ſo frag in 
weytter / Lieber wie iſt er bey euch pfaffen imbrot / wañ jr ſchir 
men wie jrs ein meſſ3 haiſſen / ſo ſagt er als bald er ſey mitt leyb 
vnd flaiſch vnd blůt da / ſo frag in dañ warum̃ / ſo ſagt er / Chri 
ſtus hat es geredt / Mathei am. xxvj . Marci am. xiiij. Luce am 
xxij.j. Coꝛint.xj. Vnd ſpꝛicht Chꝛiſtus nam das bꝛot / ſagt dãck 
brachs / gabs den jungern / vnnd ſc — gg @imeds 
leib / der für euch geben wirt / das thiindzii meiner gedechtnus 
da mit den woꝛtten hat vns Chriſtus geleert / wie wir auß brot 
ſeinen leib ſollen machen. ic. Dartzů ſag ich alſd / das Chryſtus 
88 ſeynen jungern geben vnnd haiſſen eſſen. 
Das hoͤꝛ ich nun wol / das er auch ſagtt / das ſey ſein leyb der für 
vns geben werd das hoͤꝛ ich auch wol / dañ er redt Johañis am 
ij. vnd ob dem nachttmal Johannis am xiij. rij. Das ganntz 
mal von ſeinem leib / wie er in anß Creütz fijr vns geben woltt / 
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auch die gantz ſchrifft ſatt von ſeinem leyb / das er in jntod des 
Creijtʒ fijr vns geben wurde / vnd auch fijr vns geben hatt. ꝛc. 
Aber von euren trewmen ſagt er nit ein wort / das jr in alſo ſolt 
bannen / wie man die nattern bandt / Er haißt wol ſeine junger 
brot nemen vnd eſſen / vnd darbey ſein gedencken. ꝛc. Iſt dz nitt 
ein blindthait / Chriſtus ſagt Mathei am. xviij. mit klaren woꝛ 
ten. Wa zwen oder d amptt ſeind in meinem namen / da 
wil ich in mitte vnder in ſein / noch bekennen die Bepſtler es ſey 
war / aber nit leiblich ſagen ſie / beſonder nun mit ſeinen gnadñ 
aber in jrem brot das ſie ein Sacrament haiſſent / da ſey er myt 
leib vnnd blut / wie er am Creijtz ſey gehangen / vnnd deſſen hat 
Chriſtus nye gedacht / noch wend ſie das volck mit gwalt zwin 
gen / das ſie ſollend glauben er ſey darynn . ꝛc. 

Aber die newen Bepſtler ſeind noch baß mit dem ſack getrof 
fen / die ſagen jr brot ſey nur der leib vnd nicht das blůt / das iſt 
jr aigen gedichtt / dann Chriſtus ſagt an kainem oꝛdt / das er im 
brot woͤlleſein / oder das das bꝛot ſein leib ſoll ſein / er hatt auch 
das nye geleert / das man in inß bꝛot kijnd bannen. 


Vnd wañ er ſchon hett geſate / weñ ener oder zwen brot eſſ⸗ 
en / ſo will ich im brot ſein / noch folgt dannocht nit daz ſein leib 


darynn wer / ſonder mit ſeinen genaden gleich als wol als oben 


Mathet am. xviij. Da er ſpꝛicht / weñ zwen oder drey in meinem 
namen verſam̃let ſeind.ꝛc. Alſo iſt Gott in allen dingen / ſpꝛicht 
aulus. j. Coꝛint.j.v. Wie iſt aber Got in allen dingen alſo mit 
{nn gnaden / bey ſein] — vnd ſtraff 
ſeinen feinden / Darumb 


Dauidt am. cxxxviij. pſalmẽ 
Steig ich in himel obiſtuda/ffes 
da da herſtu Got iſt an allen oꝛten mit ſeynem gewalt / oder mit 
ſeinen gnaden / vnd bleibt dañocht im himel Nun das Criſtus 


eyg ich in diehoͤll ſo biſt du auch 


im brot woͤl ſein / das hat er nicht geſagt / noch ſagñ jrs vnd ſp⸗ 
rechen ſein leib ſey da / aber lar am pod. ſane Crt s mit bet 
len woꝛtẽ weñ zwen oder drey in meinem namẽ verſam̃let ſeind 
da wil ich mitñ vnd in ſein / iſt dz nit klar noch ſagẽ jr bepſtler er 
ſey nit leiblich da / ſonder mit ſeinẽ gnadẽ / ey warum̃ ſagẽ jr deñ 


C n 


nit auch vnnd ſprecht Chriſtos ſeynit leiblich im brot / ſdunder 
hab ſein leib anß Creutz für vns geben / vnnd ſeyn blůtt für vns 
vergoſſen / vnnd des zů einer gedechtnus ſollen wir bꝛot nemen 
bꝛechen vnd eſſen / vnd ſein tod verkijndigñ biß er kumpt vnnd 
alſo gedencken das wir all / ein brott / ein leib inn Chriſto ſeyen / 
vnnd vns ſelbs vrtaylen vnd nicht ander verachtten / vnnd alle 
ſpeyß mitt danckſagung nyeſſen das du aber wyſſeſt eat 
ſtus leib im himel vnnd nit auff erd ſey / ſo lyß der Ap 7 
ſchicht am j. vnd vij . vñ Marci. am. xvj. Capitel / Weyter ſoſp⸗ 
richt Chriſtus Marci am · xiiij. Johannis am. ry. Ir werdent 
die armen alltzeit haben bey euch / aber mich nicht / Darumb wz 
jr jnen thuͤt / das haben jr mir ſelbs gethon / vñ Math. am. xxiiij 
Sat Chriſtus / Es werden vil falſcher Chriſten auff ſtehen 
wann ſie euch nun werden ſagen / ſich da oder doͤꝛt / inn dem pe 
mach iſt Chriſtus ſd ſollends jr nicht glawben / iſt dz nicht k 
enůg / Chriſtus ſagt wir ſollen es n 
CO man ſol es vnd muß glauben / Darumb hoͤꝛendt jr klar dz 
Chriſtus im himel iſt / vnnd will durch den glauben in vns vnd 
bey vns wonen / alſo was wir ſeinen vatter in ſeinem namen bit 
ten das will er vns geben / vnd alſo verſichert vns Gott der ver 
gewyßet vns ſelbs mit ſeinem gaiſt / vnnd nit dem gedenncken 


an tauff / oder dem brot eſſen das du ein Sacrament hayßt one 
grund der geſchrifft. | 


Das aber alſo ſey / ſo glaub nicht mir / ſondern der geſchryfft 
Paulus ſpꝛicht zůn Roͤmern am. viij. Gott iſt es der vns ſeinen 
gaiſt geden hat / der Gayſt verſichert vnſern gaiſt / des das wyr 
Gotes kinder ſeind / dißen Gaiſt hond alle Chriſten / ſagt pan 
lus zůn Roͤmern am. viij. Den gat give Gott allen Chꝛiſten zů 


chriſten verſyglet / liß Pau 


einem pfand mit dem gaiſt / ſeind a 
lum zůn Epheſern am. j. vnnd -tiq. vnnd zůn Coꝛinthern am. . 
vnd am. v. Herſtuder Gaiſt macht vns gewiß das wyr kinnder 
Gottes ſein nicht der tauff / auch nicht dem brot ij. Coꝛinthern 
am erſten. Gott hat vns feſt gemacht vnnd vns verſigelt / vnd 
in vnſer hertz das pfandt den Gaiſt geben weytter . ij. Coꝛinth. 
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am. v. Sagt Paulus der vns zů dem ſelbigen berayt das iſt Got 
der vns das pfand den Gaiſt geben hat / ja — hot 
gewyß das vnns weder hunger noch durſt / noch das ſchwerdt 
mag ſchaiden von derliebe Gotes die iſt inn Chriſto Jheſu als 
leert zůn Roͤmern am. viij. Daz ſey nun von dem 
moͤcht aber ein githerniger menſch ſagen wie ijber kompt man 
aber den Gayſt Gottes daher nicht mein ſiinder Gottes wort. 
Got ſpꝛicht Johelis am andern. Ich will meinẽ gaiſt aufictieſſ- 
en iber alles fleiſch da redt er von allen glaubigen / der gleichen 
redt Sannt Petter / Acto. ij. vnd Paulus ſprichtt zůn Roͤmern 
am. viij. All Criſten hond den gaiſt / wer in aber nit hat / iſt auch 
nit Chꝛiſt / alſo ijberkompt man / ſo man vns das woꝛt Gottes 
ſagt / ſo empfahen wir den gayſt / als Paulus ſpꝛicht zůn Galla 
tern am. iij. Ir habt den gaiſt durch die pꝛediger des glawbens 
empfangen vnnd da Sant Petter das woꝛt Gottes predyget. 
Acto. am. x. vnd am. xv. Dafyel der gaiſt auff Juden vnd Hay⸗ 
den / vnnd alſo rainiget Gott jre hertzen durch den glauben / her 
das / nun leern von wannen der glaub komme / daheer Pau⸗ 
m der ſpricht / der glaub kompt auß dem gehoͤꝛ des woꝛt Got 
tes / vnnd alſo empfacht der menſch durch die pꝛedige des wort 


Gottes den hailigen gaiſt / vnnd alſo rainiget Got vnſere hertz 


en durch den glauben / vnnd alſd wirt der menſch widergepoꝛn 
auß dem heiligen gaiſt / den empfacht er durch das woꝛt Gotes 
Darumb ſpꝛicht Petrus. j. Petri. j. Ir ſeind durchs woꝛt wider 
gepoꝛen woꝛden.· Paulus ſagt. j. Coꝛinth. am ii. Ich hab euch 
durch das Euangelinm gepoꝛen. Alſo kompt der gelaub auß dẽ 
gehoͤꝛ des woꝛt Gottes dardurch empfahen wir den gaiſt Got ⸗ 
tes / vnd alſd rainigett Gott vnſere hertzen durch den glauben / 
dann vmb des woꝛts wegen ſpꝛicht Chriſtus Johañes am. xv. 
Seyen wir rayn vnd yetz iſt dem rainen das iſt dem gelaubigen / 
alle ding rein / ſpꝛicht Paulus zům Thito am. j. Der menſch yßt 
brot / fiſch / flaiſch / kraudt / er trincktt waſſer / wein als wirdig / 
dann er iſt hailig vnd ein tempel Gottes / iſt Got Chꝛiſtus vnd 
ſein gaiſt mitt genaden inn im der machtt jn gewiß / das er eyn 
lieben vatter im himel hat / daruon mag in nyemant { chayden / 
in 


der vater hat all ſein har36le / on des willen felt der ſpatz nycht 
D N Nee 
mer ſeines lebens / iſt alſo inn Gott vnd Got in im / beyim ſůcht 
er all ſein hi ond an len /onnd Beal fn | 


das er im will vnd kan helffen /vnnd hoͤꝛdt alſo ſein ſtym̃ 
im vnd kainen andern nach / vnd alſo beleibter in ſeiner ler vnd 
yebet ſich in den wercken die in Chri ernet hat / er dye 
net / hilfft frainden vnnd feinden / klaidt / trenckt / 
12 die krancken / armen witwen vnnd wayßen / 
Cheiſtum in im himel bey dem vatter / dann 
er waißt was er den armen thůt / das hat er 
im ſelbs gethon / Selig iſt der knechtt / 
wann ſein Herr kumpt das er inn 


bitten das er vns ſeyn ge 
nad mittayl alſd daz wir vn⸗ 
ſer leben richten nach der leer Cri- _ 
ſti / vnd wir Gott pf — 
ot 


die mẽſchen daz geb vns g durch chꝛiſtũ Amẽ. 


